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1. Wer ist die verantwortliche Stelle und an wen können Sie sich wenden?

2. Ursprung und Kategorien der Daten

Datenschutzhinweise gemäß EU-Datenschutz-Grundverordnung 
für „Natürliche Personen“
Stand: März 2018

Mit den nachfolgenden Datenschutzhinweisen informieren wir Sie über die Verarbeitung 

Ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen Ihres Vertragsverhältnisses zu uns sowie die 

Ihnen zustehenden Rechte aus dem Datenschutzrecht.

Bitte geben Sie die Informationen auch den aktuellen und künftigen vertretungsberechtig-

ten Personen und wirtschaftlichen Berechtigten weiter.

Verantwortliche Stelle ist:

Quirin Privatbank AG

Kurfürstendamm 119

10711 Berlin

Telefon: +49 (0) 30 890 21-300

Telefax: +49 (0) 30 890 21-452

E-Mail Adresse: info@quirinprivatbank.de

Kontaktmöglichkeit:

Quirin Privatbank AG

Datenschutzbeauftragter

Kurfürstendamm 119

10711 Berlin

Telefon: +49 (0) 30 890 21-300

Telefax: +49 (0) 30 890 21-452

E-Mail Adresse: info@quirinprivatbank.de

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen der Geschäftsbeziehung 

von unseren Kunden erhalten. Für die Erbringung unserer Dienstleistungen verarbeiten wir 

zudem die erforderlichen personenbezogenen Daten, die wir aus öffentlich zugänglichen 

Quellen (z.B. Schuldnerverzeichnisse, Grundbücher, Handels- und Vereinsregister, Presse, 

Internet) zulässigerweise gewonnen haben oder von sonstigen Dritten (z. B. Bundeszent-

ralamt für Steuern, einer Kreditauskunftei) zulässigerweise erhalten haben.

Relevante personenbezogene Daten im Interessentenprozess, bei der Stammdateneröff-

nung, im Zuge einer Bevollmächtigung (Konto- und Depotvollmacht) oder als sonstige 

Verfügungsberechtigter können sein:

Personalstammdaten (Name, Adresse und andere Kontaktdaten, Geburtsdaten und Staats-

angehörigkeit, Geschlecht, Familienstand), Legitimationsdaten (z. B. Ausweisdaten) und 

Authentifikationsdaten (z. B. Unterschriftprobe), Steuer ID, FATCA-Status, Schufa-Score. 
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Bei Abschluss und Nutzung von Produkten/Dienstleistungen aus den im Folgenden aufge-

listeten Produktkategorien können zusätzlich zu den vorgenannten Daten weitere per-

sonenbezogene Daten erhoben, verarbeitet und gespeichert werden. Diese umfassen im 

Wesentlichen: 

Konto und Zahlungsverkehr (inkl. Online-Banking)
Auftragsdaten (z.B. Zahlungsauftrag), Daten aus der Erfüllung unserer vertraglichen 

Verpflichtungen (z.B. Zahlungsverkehrsdaten), 

Wertpapiergeschäft
Angaben zu Kenntnissen und/oder Erfahrungen mit Wertpapieren (MiFID-Status), 

Anlageverhalten/-strategie (Umfang, Häufigkeit, Risikobereitschaft), Beruf, finanzielle 

Situation (Vermögen, Verbindlichkeiten, Einkünfte aus un-/selbständiger Arbeit/Ge-

werbebetrieb, Ausgaben), absehbare Änderungen in den Vermögensverhältnissen (z. B. 

Eintritt Rentenalter), konkrete Ziele/wesentliche Anliegen in der Zukunft (z.B. geplante 

Anschaffungen, Ablösung Verbindlichkeiten), steuerliche Informationen (z. B. Anga-

be zur Kirchensteuerpflicht), Dokumentationsdaten (z.B. Geeignetheits-erklärungen, 

Gesprächsaufzeichnung).

Kreditgeschäft (Verbraucher und Selbständige)
Bonitätsunterlagen (Einkommen, Ausgaben, Gehaltsabrechnungen, Einnahmen-/Über-

schussrechnungen und Bilanzen, Steuerunterlagen, Angaben/Nachweise zu Vermögen 

und Verbindlichkeiten, übernommene Bürgschaften, Fremdkontoauszüge), Arbeitge-

ber, Art und Dauer Beschäftigungsverhältnis, Anzahl unterhaltspflichtiger Kinder, bei 

Nicht-EU-Staatsangehörigen Aufenthalts-/Arbeitserlaubnis, Scoring-/Ratingdaten, 

Verwendungszweck

Kundenkontaktinformationen
Im Rahmen der Geschäftsanbahnungsphase und während der Geschäftsbeziehung, 

insbesondere durch persönliche, telefonische oder schriftliche Kontakte, durch Sie 

oder von der Bank initiiert, entstehen weitere personenbezogene Daten, z.B. Infor-

mationen über Kontaktkanal, Datum, Anlass und Ergebnis; (elektronische) Kopien des 

Schriftverkehrs sowie Informationen über die Teilnahme an Direktmarketingmaß-

nahmen, Werbe- und Vertriebsdaten, sowie andere mit den genannten Kategorien 

vergleichbare Daten.

3. Zweck der Verarbeitung und Rechtsgrundlage 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten nach den Maßgaben der gesetzlichen Grundla-

gen – insbesondere der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem Bundesda-

tenschutzgesetz (BDSG): 

a. Zur Erfüllung vertraglicher Pflichten (Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO)
Die Verarbeitung von Daten erfolgt zur Erbringung von Bankgeschäften und Finanzdienst-

leistungen gemäß unserer Verträge mit unseren Kunden oder zur Durchführung vorver-

traglicher Maßnahmen, die auf Anfrage hin erfolgen. Die Zwecke der Datenverarbeitung 

richten sich in erster Linie nach dem konkreten Produkt (siehe Punkt 2.) und können unter 

anderem Analysen, Beratung, Vermögensverwaltung und -betreuung und die Durch-

führung von Transaktionen umfassen. Die weiteren Einzelheiten zum Zweck der Daten-

verarbeitung können Sie den jeweiligen Vertragsunterlagen und Geschäftsbedingungen 

entnehmen.
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b. Im Rahmen der Interessenabwägung (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO) 
Soweit erforderlich, verarbeiten wir Ihre Daten über die eigentliche Erfüllung des Vertrages 

hinaus zur Wahrung berechtigter Interessen von uns oder Dritten. Dies könnten z.B. sein:

♦♦ Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs der Bank,

♦♦ Verhinderung/Aufklärung von Straftaten,

♦♦ Maßnahmen zur Gebäude- und Anlagensicherheit,

♦♦ Maßnahmen zur Sicherstellung des Hausrechts (z.B Videoüberwachung),

♦♦ Maßnahmen zur Geschäftssteuerung und Weiterentwicklung von Dienstleistungen und 

Produkten,

♦♦ Auskunfteien (z.B. SCHUFA) zur Ermittlung von Bonitäts- bzw. Ausfallrisiken im Kreditge-

schäft und des Bedarfs beim Pfändungsschutzkonto oder Basiskonto,

♦♦ Marketingzwecke (z. B. Werbung oder Markt- und Meinungsforschung) oder

♦♦ Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten

c. Aufgrund Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs.1 lit. a DSGVO)
Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten für 

bestimmte Zwecke erteilt haben, ist die Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis Ihrer 

Einwilligung gegeben. Eine von Ihnen erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen wer-

den. Dies gilt auch für den Widerruf von Einwilligungserklärungen, die vor der Geltung der 

DSGVO, also vor dem 25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt worden sind. Bitte beachten Sie, 

dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Der Widerruf der Einwilligung berührt nicht die 

Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten Daten.

d. Aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Art. 6 Abs.1 lit. c DSGVO) oder im öffentlichen Inter-
esse (Art. 6 Abs. 1 lit. e DSGVO) 
Zudem unterliegen wir als Bank diversen rechtlichen Verpflichtungen, das heißt gesetz-

lichen Anforderungen (z.B. Kreditwesengesetz, Geldwäschegesetz, Wertpapierhandels-

gesetz, Steuergesetze) sowie bankaufsichtsrechtlichen Vorgaben (z.B. der Europäischen 

Zentralbank, der Europäischen Bankenaufsicht, der Deutschen Bundesbank und der Bun-

desanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht). Zu den Zwecken der Verarbeitung gehören 

u.a. die Betrugs- und Geldwäscheprävention, Kreditwürdigkeitsprüfung, Identitäts- und 

Altersprüfung oder die Erfüllung steuerrechtlicher Kontroll- und Meldepflichten sowie die 

Bewertung und Steuerung von Risiken in der Bank.

4. Weitergabe von personenbezogenen Daten

Wir werden Ihre Daten ausschließlich denjenigen Stellen zur Verfügung stellen, die diese 

zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten benötigen. Auch von uns 

eingesetzte Dienstleister (z.B. kreditwirtschaftliche Leistungen, IT-Dienstleistungen, Logis-

tik, Druckdienstleistungen, Telekommunikation, Inkasso, Beratung und Consulting sowie 

Vertrieb und Marketing) können zu diesen Zwecken Daten im Rahmen von sogenannten 

Auftragsverarbeitungen erhalten, wenn diese das Bankgeheimnis und unsere datenschutz-

rechtlichen Weisungen wahren.

Gemäß DSGVO und BDSG sind wir bezüglich Datenweitergabe an Empfänger außerhalb 

unserer Bank (z. B. Öffentliche Stellen und Institutionen, weitere Kredit- und Finanzdienst-

leistungsinstitute oder Dienstleister) nur berechtigt, wenn gesetzliche Bestimmungen dies 

gebieten oder Sie eingewilligt haben, wir zur Erteilung einer Bankauskunft befugt sind und/

oder von uns beauftragte Auftragsverarbeiter gleichgerichtet die Einhaltung des Bankge-

heimnisses sowie die Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung/ des Bundesdaten-

schutzgesetzes garantieren.
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Unter diesen Voraussetzungen können Empfänger personenbezogener Daten z.B. sein: 

♦♦ Öffentliche Stellen und Institutionen (z.B. Deutsche Bundesbank, Bundesanstalt für 

Finanzdienstleistungsaufsicht, Europäische Bankenaufsichtsbehörde, Europäische Zen-

tralbank, Finanzbehörden, Bundeszentralamt für Steuern) bei Vorliegen einer gesetzli-

chen oder behördlichen Verpflichtung.

♦♦ Andere Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute, vergleichbare Einrichtungen und 

Auftragsverarbeiter, an die wir zur Durchführung der Geschäftsbeziehung mit Ihnen 

personenbezogene Daten übermitteln. Im Einzelnen: Unterstützung/Wartung von 

EDV-/IT-Anwendungen, Archivierung, Belegbearbeitung, Compliance-Services, Da-

tenscreening für Anti-Geldwäsche-Zwecke, Datenvernichtung, Einkauf/Beschaffung, 

Flächenmanagement, Beitreibung, Zahlkartenabwicklung (Debitkarten/Kreditkarten), 

Kundenverwaltung, Lettershops, Marketing, Medientechnik, Meldewesen, Telefonie, 

Videolegitimation, Webseitenmanagement, Wertpapierdienstleistung, Aktienregister, 

Fondsverwaltung, Wirtschaftsprüfungsdienstleistung, Zahlungsverkehr.

5. Übermittlung der Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation

6. Dauer der Datenspeicherung 

Eine Datenübermittlung in Staaten außerhalb der Europäischen Union bzw. des EWR (soge-

nannte Drittstaaten) findet nur statt, soweit:

♦♦ es zur Ausführung Ihrer Aufträge erforderlich ist (z.B. Zahlungs- und Wertpapieraufträge), 

♦♦ es gesetzlich vorgeschrieben ist (z.B. steuerrechtliche Meldepflichten) oder

♦♦ Sie uns Ihre Einwilligung erteilt haben oder im Rahmen einer Auftragsverarbeitung.

Werden Dienstleister im Drittstaat eingesetzt, sind diese zusätzlich zu schriftlichen 

Weisungen durch die Vereinbarung der EU-Standardvertragsklauseln zur Einhaltung des 

Datenschutzniveaus in Europa verpflichtet.

Die Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten wird solange vorgenommen, solange es 

für die Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten – insbes. auch han-

dels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten (z.B. aus Handelsgesetzbuch (HGB), 

Abgabenordnung (AO), Kreditwesengesetz (KWG), Geldwäschegesetz (GwG) und Wert-

papierhandelsgesetz (WpHG)) – erforderlich ist. Sind die Daten für die Erfüllung vertrag-

licher oder gesetzlicher Pflichten nicht mehr erforderlich, werden diese – sofern eine 

Beeinträchtigung der Nutzung ausgeschlossen werden kann, regelmäßig gelöscht. Sind die 

Daten für die Erfüllung vertraglicher oder gesetzlicher Pflichten nicht mehr erforderlich, 

werden diese gelöscht bzw. gesperrt.

Die vorgegebenen Fristen zur Erfüllung handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungs-

pflichten zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis zehn Jahre. 

Zur Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der Verjährungsvorschriften nach den §§ 195 

ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) können diese Verjährungsfristen bis zu 30 Jahre 

betragen, wobei die regelmäßige Verjährungsfrist drei Jahre beträgt.
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7. Rechte von betroffenen Personen 

8. Pflichten seitens betroffener Personen bezüglich Bereitstellung von Daten

9. Gebrauch von automatisierter Entscheidungsfindung

10. Automatisierte Entscheidungsfindung (einschließlich Profiling) 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft (Art. 15 DSGVO), auf Berichtigung (Art. 

16 DSGVO), auf Löschung (Art. 17 DSGVO), auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 

DSGVO), auf Widerspruch (Art. 21 DSGVO) sowie auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO). 

Beim Auskunftsrecht und beim Löschungsrecht gelten die Einschränkungen nach §§ 34 und 

35 BDSG. Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer zuständigen Datenschutz-

aufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO i. V. m. § 19 BDSG). 

Wie in Abschnitt 3c beschrieben, können Sie eine erteilte Einwilligung in die Verarbeitung 

personenbezogener Daten jederzeit uns gegenüber widerrufen. Dies gilt auch für den Wi-

derruf von Einwilligungserklärungen, die vor der Geltung der EU-Datenschutz-Grundver-

ordnung, also vor dem 25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt worden sind. Bitte beachten Sie, 

dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitungen die vor dem Widerruf erfolgt 

sind, sind davon nicht betroffen.

Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung müssen Sie diejenigen personenbezogenen Daten 

bereitstellen, zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind oder die für die Aufnahme 

und Durchführung einer Geschäftsbeziehung und der Erfüllung der damit verbundenen 

vertraglichen Pflichten erforderlich sind. Ohne diese Daten werden wir in der Regel den 

Abschluss des Vertrages oder die Ausführung des Auftrages ablehnen müssen oder einen 

bestehenden Vertrag nicht mehr durchführen können und ggf. beenden müssen. 

Insbesondere sind wir nach den geldwäscherechtlichen Vorschriften verpflichtet, Sie vor 

der Begründung der Geschäftsbeziehung anhand Ihres Ausweisdokumentes zu identifi-

zieren und dabei Namen, Geburtsort, Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit, Wohnanschrift 

sowie weitere Ausweisdaten zu erheben und festzuhalten. Damit wir dieser gesetzlichen 

Verpflichtung nachkommen können, haben Sie uns nach dem Geldwäschegesetz die not-

wendigen Informationen und Unterlagen zur Verfügung zu stellen und sich im Laufe der 

Geschäftsbeziehung ergebende Änderungen unverzüglich anzuzeigen. Sollten Sie uns die 

notwendigen Informationen und Unterlagen nicht zur Verfügung stellen, dürfen wir die von 

Ihnen gewünschte Geschäftsbeziehung nicht aufnehmen oder fortsetzen.

Zur Begründung und Durchführung der Geschäftsbeziehung nutzen wir grundsätzlich kei-

ne vollautomatisierte automatische Entscheidungsfindung gemäß Art. 22 DSGVO. Sollten 

wir diese Verfahren in Einzelfällen einsetzen, werden wir Sie hierüber gesondert informie-

ren, sofern dies gesetzlich vorgegeben ist.

Wir verarbeiten teilweise Ihre Daten automatisiert mit dem Ziel, bestimmte persönliche 

Aspekte zu bewerten (Profiling) wie z.B.:

♦♦ Aufgrund gesetzlicher und regulatorischer Vorgaben sind wir zur Bekämpfung von 

Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung und vermögensgefährdenden Straftaten ver-

pflichtet. Dabei werden auch Datenauswertungen (u.a. im Zahlungsverkehr) vorge-

nommen. Diese Maßnahmen dienen zugleich auch Ihrem Schutz. 
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♦♦ Um Sie zielgerichtet über Produkte informieren und beraten zu können, setzen wir 

Auswertungsinstrumente ein. Diese ermöglichen eine bedarfsgerechte Kommunikation 

und Werbung einschließlich Markt- und Meinungsforschung.

♦♦ Im Rahmen der Beurteilung Ihrer Kreditwürdigkeit nutzen wir das Scoring. Dabei wird 

die Wahrscheinlichkeit berechnet, mit der ein Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen 

vertragsgemäß nachkommen wird. In die Berechnung können beispielsweise Ein-

kommensverhältnisse, Ausgaben, bestehende Verbindlichkeiten, Beruf, Arbeitgeber, 

Beschäftigungsdauer, Erfahrungen aus der bisherigen Geschäftsbeziehung, vertrags-

gemäße Rückzahlung früherer Kredite sowie Informationen von Kreditauskunfteien 

einfließen. Das Scoring beruht auf einem mathematisch-statistisch anerkannten und 

bewährten Verfahren. Die errechneten Score-Werte unterstützen uns bei der Entschei-

dungsfindung im Rahmen von Produktabschlüssen und gehen in das laufende Risiko-

management mit ein.

Information über Ihr Widerspruchsrecht nach Artikel 21 EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht 
 

Sie haben das Recht, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezoge-

ner Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. e DSGVO (Datenverarbeitung im öffentlichen 

Interesse) und Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage einer Inter-

essenabwägung) erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestim-

mung gestütztes Profiling im Sinne von Art. 4 Abs. 1 Nr. 4 DSGVO. 

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr ver-

arbeiten, solange nicht zwingende schutzwürdige Gründe, die wir für die Verarbeitung 

nachweisen können, entgegenstehen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwie-

gen, oder wenn die Verarbeitung der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen dient.

Widerspruchsrecht gegen eine Verarbeitung von Daten für Zwecke der Direktwerbung 
 

In Einzelfällen verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, um Direktwerbung zu 

betreiben. Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer Daten 

zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen.

Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so werden wir Ihre 

personenbezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeiten.

Der Widerspruch kann formfrei an die oben angegebene Kontaktadresse erfolgen.


